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bewußt eine Philosophıa perennI1s als Ma ßstah angelegt Tde. Die eizien
Kapıtel gehben Eıinblick ın diıe Verheerungen, weiliche dıe materijalistische
Denkweise uNSsSeTES Jahrhunderts In der chinesıschen Jugend, soweıt SIE zZ11
ıhrem Unglück N1IC. 1Ine bessere Lebensweisheit gerliet, hervorgerufen hat
Man sıch el ahnlıche Beobachtungen erinnert, weiche Kenner
sowohl Al einem andern Kulturvolk, dem indıschen (S. En Ohm, ndıen un

1932), W Al den afrıkanischen Naturvölkern gemacht haben. Hıer wIrd
im Leser der Wunsch besonders STar. das Christentum moöochte unter Be
nutzung der Anknüpfungspunkte, welche dıe gelistigen un charakterlichen
Werte in der chınesischen Überlieferung bieten. dem Vertfall kınhalt Lun und
eıne geistige und sıttlıche Erneuerung bewirken

1uhbingen. Dr AAar Hummel.

Festschrift uUum Hjahr Bestands]ubiläum des Miss:onshauses Gabfiel
Wien-Mödling (Bd 111 der Sankt (rabrieler Studien, hrg. VON der
phıl.-theol. Hauslehranstalt S4 G(abriel (8 mıit Bıldtafeln

RM
Vor fünfzig Jahren begrundete Arnold anßen, der er der Ge-

sellschaft des Göttlichen Wortes, das Studienhaus St. Gabriel. Den on da  55
In alle Erdteile hinausziehenden Glaubensboten gab eın umfassendes.
gründliıches wıe zeitaufgeschlossenes uüstzeug für ıhre Tätigkeit mıiıt uf
den Weg. Darüber hinaus 1st St. Gabriel eın Kulturträger ersten Ranges
geworden, nıcht zuletzt uUrc. seine wissenschaftlichen Veröffentlichungen.
Angesiıchts dieser Leistungen ıst die akademische Hestgabe un goldenen
Jubiläum sachlich-bescheiden
lterarısche Schaffen der SVD behandelt der erste eıl 1hemen au dem

Nach einer Zusammenfassung uüber das

Gebiete der Philosophie und Theologie, teıls wıissenschaftlicher, teıls
seelsorglich-praktischer Art. Im zweıten e1ı:le werden religionswissenschaft-
lıche und ethnologische Themen abgehandelt. Bornemann (Zur Behand-
lung der Quellen In der kulturhistorischen thnologıie) mac. beachtliche
krıtische Bemerkungen ZU kulturhistorischen Methode Einen umfassenden
Bericht uber den Peyote-Kult, seıne Entstehung und Verbreitung gıbt Martin
Gusinde. Peyote ist 1n mexikanischer Kaktus AaUuUSs dem eın Rauschgift
(Meskalin) SEWONNEN wird, das ZUu Erzeugung religıiöser-ekstatischer A
stande verwandt wırd (vgl meıinen Aufsatz: Rausch und. Religion in dıeser
Zeitschr. 1939). Gusinde brıingt ıne umfassende Bestandsaufnahme dıeser
merkwürdigen Erscheinung, noch nicht ber eine religionspsychologische
Durchdringung. Henniger handelt über  x die Parıastämme in Arabien.

Koppers uber Munda und Sıdoli beı den Korkus 1ın Vorderıindien. Der
letzte Beitrag stammt dem relıgı1ıonsgeschichtlichen Altmeister St abrıels
Er bietet den Schlußvortrag einer Vortragsreihe, die er 1933 anlaßlıch de)
Salzburger Hochschulwochen hıelt Der Vortrag (Der Gang der Entwicklung
In Religion un: Kultur) nthäalt eine kurze ynthese seiıner hbhekannten religions-
geschıichtlichen Ansıchten Gr S1ıegmund.,

Bibliotheca Misstonum. Begonnen Robert Streıl 0OI ort-
geführt VON Johannes Dindinger O.M.I Elfter and Missions-
lıteratur Indochinas S Verlag des Franzıskus-XÄaverlus-
Missionsvereins in Aachen 1939 eX.-80, 81 Geh 46 M, geb
Der elfte Band des mMmonumentalen Werkes reıht sich würdig den

früheren Bänden Die Mıssionsliteratur Indochinas Siams und der
französischen Besitzungen 4 US den Jahren 800 bis 1909 wırd INn

Nummern Abschluß gebracht. Die 30—13 ergänzender neuesien Liıteratur der Dominikaner un anderer Genossenschaften,AZzu wichtigere Allgemeinarbeiten. Der erste Anhang enthäl noch eini_ge
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bedeutendere Veröffentlichungen AUS en etzten Jahren ber Indochıina
(nn. E Wertvoll ist hler die Gesamtbibliographie des verdienten
Geschichtschreibers des Pariser Misssionsseminars Adrıen Launay gest.
1927 S1e umfalßt dıe 1, 4—13 die reitfe Frucht eines unermuüdlichen
Gelehrtenlebens 1m Dienste der Weltmissionen. Eın zweıter Anhang bringt
ungedruckte okumente und Linguistica, unter denen allerdings uch BC-
druckte Arbeıten ber and un  eute Indochinas aufgenommen sınd. Ab-
schließend olg eın Verzeichnis der katholischen Zeıtungen und Zeıt:
schriften des Gebietes (nn 2059—2061). Die ÖS Seıten der funf alphabetischen
Verzeichnisse sSınd eın selbstiloser Dienst für die Missionsforscher. Die all-
seitige Anerkennung, die der FHortsetzer des großen Werkes des Streit
bisher erfahren hat. gılt voll und Sanz uch für den vorlıiegenden and
Eın reiches Quellenmaterial 4AUS einer der blutigsten un heroıschsten
Periıoden der Missionsgeschichte der Zeıt wIird erschlossen. Die
junge Kırche Indochinas hat dıe Feuerprobe der Verfolgungen glänzen
bestanden.
eutscher Miıssionswissenschaft mıt em Schlu  and uber China und den

Hoffentlich >  o  elıngt dem Herausgeber, das Standardwerk

Bänden her Ozeanien und Afrıka in absehharer Zeıt ollenden
Jos Alh tto

Van den yngaert, Anastase, O. F Mgr Fr Pallu et Mgr Bernardın
della Chiesa. Le serment de Gidelıte au  e Vicaıres Apostoliques
S (Extrait de la Revue Archiyrum Francıscanum Histori-
eCu XAXAIL, 1yp ollegıl Bonaventurae ad Claras quas,
Florenhae 1938 Ö9, 31
Wer Anastasıus A4UuSs seinen iruüuheren wissenschaftlıchen Veröffent-

liıchungen (besonders Sinica Franciıscana) ennt, wiıird mıt Erwartung ZzUu
dieser Arbeiıt seiInes Geistes greifen und ann uch hler den tiefgründigen
Forscher und lıteratursıcheren Fachgelehrten bewundern. Er stellt dıe
großen, Ol der ırche den Protektoratsmaäachten Spanien und ortugal 1
O und Jahrhundert zugestandenen Vorrechte als Ausgangspunkte
mannigfacher Streitigkeiten hin, macht kurz auf die uUrc Übergriffe uınd
Zeitverhältnisse bedingten unerquicklichen Folgerungen aqaufmerksam un
geht inshesondere uf die durch den Grunder der Socıete des Missıons
Eirangeres, en Apostolischen Vıkar Mgr Pallu, Von Rom errungeNe Ver
pflichtung e1in, Ta derer dıe Missionare gehalten WAarTrel, den Apostolischen
ıkaren einen eigenen Treueı1d zZzu leisten; zeichnet zuleiz eingehender
das daraus entstandene unlı:ıebsame Verhältnis zwıschen Mgr Pallu einer-
se1ts und seinem Koad)]utor Mgr ernardın Chıesa und den Missionaren
verschiıedener Orden, hbesonders der Jesuiten, qandererseits. Auf CHNSCHI Raum
ıst viel Wertvolles geboten das ıin eıner größeren Darstellung noch uber-
zeugender wirken wurde. aul Andres (). M. I

Bıbliografia Missıionarı1a. Anno V1I 1939 Compilata dal (110VaNnnNı
Rommerskirchen coll’ assısten za del Gilovannı Dindinger OMI
Unione Missionarla del Clero ın Italıa) sola del Iarı 1940 80 120
Die Missionsbibliografie, reichhaltıg und zuverlässıg, ist ın unentbehr-

lıches Hılfsmittel die Missionswissenschaft geworden uıund bedarf keiner
kmpfehlung mehr. Zum Vorteil einer schnelleren Benulzung wäre Z über-
legen, obh wenıgstens zuweılen die Abschnitte nach sachlichen Gesichts
Dunktien vermehrt werden könnten Missionsrecht, das his jeizt untler
„ra  ısche Missionslehre‘‘‘ steht ıund VOL allem eine Zusammenstellung der
MmMmeuesten Missıionssynoden und Missionsdirektorien hıeten sollte: ferner
Missionskunst, uber dıe in etzter Zeıt vıel geschrieben wird. {


